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Thematisch geordnete Liste von Arbeiten zur Psychoanalysegeschichte 

in deutschsprachigen Zeitschriften (2011)

Seit 2004 wurde im Herbstheft von LUZIFER-AMOR eine Liste der jeweils letztjährigen Aufsätze zur Psychoanalysegeschichte in deutsch- und englischsprachigen Zeitschriften abgedruckt; seit 2010 erschien die Liste nur noch online. Ihre Bearbeiter, Michael Giefer, Ulrike May und Michael Schröter, beschlossen im Herbst 2011, die Verantwortung für diese Liste niederzulegen. Um die Institution nicht einfach eingehen zu lassen, die doch von manchen Lesern als nützlich empfunden worden war, wurde im März 2012 beim Symposion zur Geschichte der Psychoanalyse in Berlin die Frage in den Raum gestellt, ob jemand anderes die Arbeit übernehmen wolle. Zu unserer großen Freude erklärte sich Roman Krivanek aus Wien bereit, die Liste der deutschsprachigen Aufsätze weiterzuführen. Hier wird seine erste Zusammenstellung vorgelegt, die noch unter tätiger Mithilfe von Michael Giefer, dem bisherigen Bearbeiter dieser Abteilung, entstand.

Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass sich vielleicht noch ein zweiter jüngerer Kollege oder eine Kollegin findet, der/die zusätzlich die englische Abteilung übernimmt. Sollte dies der Fall sein, würde die vorliegende deutsche mit der englischen Liste integriert und in erweiterter Form neu ins Netz gestellt.

Für die vorliegende Liste wurden 95 Zeitschriften durchgesehen, von denen 14 einen Ertrag von 63 Arbeiten erbrachten. Alle angeführten Texte sind im Jahr 2011 erschienen, so dass bei den bibliographischen Daten auf die Angabe des Erscheinungsjahrs verzichtet wird. 

1. Freuds Leben und Werk
1.1. Bis 1905 (mit Vorgeschichte)
Ballhausen, T.: Die Lücken des Auftragnehmers. Ein Versuch über Sigmund Freuds „Schriften über Kokain” und deren Kontexte. Texte Psychoanal., 31 (1): 30–42.

Dörflinger, R.: Landschaft mit Ichthyosaura. Freuds Ur-Szene (1.--3. Folge). Zschr. Psychoanal. Theor. Prax., 26: 11–28; 221–239; 415–460.

Goldmann, S.: Arzt und Dichter im Wettstreit. Sigmund Freud, Alfred von Berger und die narrative Darstellung weiblicher Homosexualität. Luzifer-Amor, 24 (47): 29–39.

Menninger, A.: Zur Entstehung der Kernthese in Freuds "vergleichender Studie" über organische und hysterische Lähmungen (1893). Luzifer–Amor, 24 (47): 13–20.

Reicheneder, J. G.: „… Freund Leopold perkutiert sie über dem Leibchen …“. Leopold von Auenbrugger in Sigmund Freuds Traum von Irmas Injektion. Luzifer-Amor, 24 (47): 21–28.

Tögel, C.: Wie „Emmy von N.“ identifiziert wurde. K. R. Eisslers und Ola Anderssons Recherchen. Mit einem Anhang: Drei Briefe Freuds an Fanny Moser jun., zusammengestellt von M. Schröter. Luzifer-Amor, 24 (48): 32–52.

Weissberg, L.: Proprium: Zur Bedeutung des Eigennamens bei Sigmund Freud. Werkbl. (Salzburg), 67: 33–54.

1.2 Nach 1905 und allgemein
Benvenuto, S.: Freuds Annäherung an Trauer und Melancholie – und danach Psychotherapie – Wissenschaft, 1.2: 125–134.

Falzeder, E.: Freud und Jung. Zusammenarbeit – Bruch – gegenseitige Befruchtung. Luzifer-Amor, 24 (48): 156–173.

Fichtner, G.: Zur Edition von Freud-Briefen, anlässlich des Auftauchens eines Originalbriefs an Arthur Fischer-Colbrie. Luzifer-Amor, 24 (48): 182.

Fichtner, G.: »Sie wissen, welches Maß von Anerkennung man verträgt …«. Ein Brief Freuds an Alexandre Hérenger aus dem Jahre 1930. Jb. Psychoanal., 63: 182–194.

Fichtner, G. u. Hirschmüller, A.: Gedankensplitter – Gedankenkeime. Freuds Notizbüchlein aus den Jahren 1901 bis 1910. Luzifer-Amor, 24 (48): 140–155.

Gödde, G.: Auflösung eines Rätsels – auf den Spuren einer Liebesgeschichte. Luzifer-Amor, 24 (47): 40–45.

Hessing, J.: Sigmund Freuds Buch über Moses. Ein Sonderfall der deutsch-jüdischen Literatur. Psyche, 65: 239–245.

Huppke, A. u. Schröter M.: IPV-Sekretär und Mäzen – Freuds Patient, Vermögensverwalter und Freund: Die Briefe Anton v. Freunds an Sigmund Freud (1916–1919). Luzifer–Amor, 24 (48): 53–98.

Kellersmann, J.: Freud und Schmerz. Über den Schmerz in Freuds Schriften. Texte Psychoanal., 31 (4): 83–104.

Lampl, H.: Freud aus der Nähe. Ein Interview mit K. R. Eissler (1953). Exzerpiert von M. Schröter unter Mitarbeit von M. Frank. Luzifer-Amor, 24 (48): 9–31.

Loebell, K.: „Du sollst dir kein Bildnis machen“. Gedanken zum psychoanalytischen Setting. Forum Psychoanal., 27: 23–41.

May, U.: Freuds Autoreferat von „Ein Beitrag zum Problem der Neurosenwahl“ (1913). Erstpublikation des Textes und Kommentar. Luzifer-Amor, 24 (47): 46–54.

Pohlmann, W.: Wissenschaftliche Gegenstandsbildungen. Eine wissenschaftshistorische Methode zum Vergleich von Theorien am Beispiel der Psychologie Herbarts und Freuds. Psychoanal. Texte Sozialforsch., 27: 123–144.

Tögel, C.: Fröhliche Wissenschaft – Zufallsfunde und ein Antiquitätenhändler. Luzifer-Amor, 24 (47): 55–58.

2. Andere Analytiker
Bernhardt, H.: Johann Jaroslaw Marcinowski (1868–1935) und sein Sanatorium Haus Sielbeck am Uklei. Psychoanalyse im klinischen Setting. Mit einem Anhang: Freuds Briefe an Marcinowski, hg. von G. Fichtner und M.. Luzifer-Amor, 24 (47): 133–168.

Bernhardt, H.: „Stimmungszauber, das war der Leitgedanke bei der Gründung der Anstalt“. Das Sanatorium Schloss Tegel in statu nascendi (1904–1907). Luzifer-Amor, 24 (47): 59–65.

Bey, G.: Geheimnisse, die „wie große Katzen” durch die Menschen laufen. Die Schriftstellerin und Ärztin Angela Rohr – Zeitzeugin des 20. Jahrhunderts und der Psychoanalyse. Jb. Psychoanal., 63: 157–179.

Bohleber, W.: Felix Schottlaender: Eine Gründerfigur der Nachkriegs-Psychoanalyse in Deutschland. Luzifer-Amor, 24 (48): 183–197.

Conci, M.: Sullivan und die intersubjektive Sichtweise. Forum Psychoanal., 27: 139–150.

Frank-Rieser, E.: „Symbolisierung“ als intersubjektive und intrapsychische Dynamik. Igor A. Carusos historischer Ansatz einer Intersubjektivität der Psychoanalyse. Forum Psychoanal., 27: 129–138.

Hegener, W.: Vom Wonnesaugen zum oral-aggressiven Vernichtungswunsch: wirklich eine Revolution? Eine Entgegnung auf Ulrike May. Luzifer-Amor, 24 (47): 169–184.

Holmes, M u. Müller, T.: Ein Brief vom Außenposten der psychoanalytischen Bewegung: Georg Wanke an Max Eitingon, 2. April 1926. Luzifer-Amor, 24 (47): 75–83.

Keifenheim, K.: Hans von Hattingberg im Spannungsfeld von Psychoanalyse und Nationalsozialismus. Luzifer-Amor, 24 (48): 106–125.

Kim, J.: Die Philosophie der Willenstherapie Otto Ranks und Nietzsches Gedanke – Im Mittelpunkt des Begriffes „der schöpferische Wille“. Psychoanalyse Texte Sozialforsch., 27: 172–186.

Lehmkuhl, G.: Alfred Adler – der unbekannte Arzt. Zschr. Individualpsychol. , 36: 73–84.

Nitzschke, B.: Psychoanalytiker, Paradiessucher, Revolutionär Otto Gross. Auf dem Weg in den Abgrund die Freiheit und das Glück vor Augen. Werkbl. (Salzburg), 66: 104–118.

Peglau, A.: Ausgebürgerte Psychoanalytiker. Luzifer-Amor, 24 (47): 98–109.

Stroeken, H.: August Watermann (1890–1944) Luzifer-Amor, 24 (48): 126–139.

Wittmann, B.: Winnicotts Arabesken. Vom Witz einer psychotherapeutischen Praxis. Luzifer-Amor, 24 (47): 110–116.

Nachrufe
Gäßler, K.: Hans Keilson – ein Jahrhundertmann. Psychoanal. im Widerspr., 46: 121–124.

Kaufhold, R.: «Hitler war für mich – eine Schicksalsfigur. Ich dachte, er müsste ein sehr gestörter Mann sein. Jemand, der nicht lieb haben konnte”. Zum Tode von Hans Keilson (12. 12. 1909 – 31. 5. 2011) Kinderanal., 19: 354–365.

Schmid-Gloor, E.: Nachruf auf Martha Eicke-Spengler Zschr. Psychoanal. Theor. Prax., 26: 6–10.

3. Theorie- und Praxisgeschichte über Freud hinaus
Eickhoff, F.-W.: Primäre Identifizierung: Plädoyer für ein umstrittenes Konzept. Psyche, 65: 63–83.

Heim, R.: Zwischen Bion und Lacan. Einige Verbindungen ohne Attacken. Werkbl. (Salzburg), 67: 3–31.

Krejci, E.: Zur Relevanz von Freuds »Ichspaltung im Abwehrvorgang« als Brückenkonzept für die Erweiterung des Neurosenmodells der Psychoanalyse. Psyche, 65: 1–29.

Loukidelis, N.: Der Aphorismus 17 aus „Jenseits von Gut und Böse“ und die Psychoanalyse. Psychoanal. Texte Sozialforsch., 27: 145–154.

Susani, C. v.: „Der kleine Hans“: Die infantile Sexualität aus dem Blickwinkel der heutigen psychoanalytischen Praxis. Kinderanal., 19: 1–20.

4. Organisationsgeschichte. Die IPV und ihre Zweigvereinigungen

Blumenberg, Y.: Eine Historiographie ohne Erinnerung? Die Wiederkehr des Verdrängten durch (Affekt-)Isolierung des Antisemitismus in »Die Deutsche Psychoanalytische Gesellschaft 1933–1936« von M. Schröter. Psyche, 65: 119–156.

Bohleber, W.: 100 Jahre Internationale Psychoanalytische Vereinigung. Psyche, 65: 730–751.

Hegener, W.: Auf dem Weg in eine vaterlose Gesellschaft. Anmerkungen zur Geschichte der „alten” DPG (1908 bis 1945) im Kontext historischer Entwicklungen. Zschr. Psychoanal. Theor. Prax., 26: 389–414.

Schröter, M.:  „Berliner Schnüffeleien“ und ein konkurrierendes Zeitschriftenprojekt. Zwei wenig beleuchtete Aspekte der Rankkrise von 1924. Luzifer-Amor, 24 (47): 66–74.

Schröter, M.: Zu den Kommentaren von Yigal Blumenberg und Detlev Stummeyer. Psyche, 65: 172–174.

Stummeyer, D.: Im Prokrustesbett der offiziellen Geschichtsschreibung. Psyche, 65: 157–171.

v. Minden, S.: Viktor Emil v. Gebsattel und Maria v. Stach: Neue Aufschlüsse über zwei Teilnehmer am 3. Psychoanalytischen Kongress in Weimar (1911). Luzifer-Amor, 24 (48): 99–105.

5. Rezeptions– und Wirkungsgeschichte

Becker, H.: Widerspruch. Kommentar zu Ulrich Deutschmanns „Gefangen in Hammonias Kessel. Aktuelle Auseinandersetzungen und Geschichte der Psychoanalyse in Heidelberg“ Psychoanal. im Widerspr., 45: 95–99.

Funk, R.: Mehr als Intersubjektivität. Der sozialpsychoanalytische Ansatz von Erich Fromm. Forum Psychoanal., 27: 151–163.

Gallo, R.: Freud und Stalin in Mexiko. Werkbl. (Salzburg), 66: 3–28.

Lesser, R. M.: Erich Fromm als Psychotherapeut. Forum Psychoanal., 27: 83–94.

Lockot, R.: „Meine Damen und Herren, der Zeitgeist ist unter uns“. Mittwoch, den 6. Mai 1926, im Hotel Esplanade in Berlin. Luzifer-Amor, 24 (47): 84–97.

Lockot, R.: Alexander Mitscherlich als Herausgeber der Psyche, die Jungianer und Gustav Schmaltz’ Jung’sches Paradigma. Analyt. Psychol., 165: 331–346.

Páramo-Ortega, R.: Anmerkungen zu Rubén Gallos Aufsatz „Freud und Stalin in Mexiko“. Werkbl. (Salzburg), 67: 124–127.

Roudinesco, É.: Freud – die Revolution der inneren Welt. Zschr. Psychoanal. Theor. Prax., 26: 62–74.

Schiller, A.: Der Freudsche Ödipuskomplex in Lacans „Die Familie” von 1938. Texte – Psychoanal., 31: 78–91.

Usak, H.: Psychoanalyse in der Türkei. Eine historische und aktuelle Spurensuche. Werkbl. (Salzburg), 67: 87–121.

Wegener, M.: Psychoanalyse und Geschichtsschreibung. Notizen im Anschluss an Michel de Certeau. Luzifer-Amor, 24 (47): 122–127.

Young-Bruehl, E. u. Schwartz, M.: Warum die Psychoanalyse keine Geschichte hat. Psyche, 65.2: 97–118.

